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Zitat von Fallen Angel

Du meinst sicher mich, oder? Ich habe bereits eine Zeit lang VZ gearbeitet, aber ja, ich
habe keine Familie (und ich werde auch niemals eine haben, mir sind andere Dinge
wichtiger). Shame on me, wie kann ich es dann nur wagen mir ein Urteil über Familien
zu erlauben? Vielleicht weil ich möchte, dass Steuergelder vernünftig eingesetzt
werden. Mit 80k ist man nicht reich, aber sicherlich schon wohlhabend (je nach Anzahl
der Kinder, Stichwort Haushaltsäquivalenzeinkommen).

Wenn wirklich Menschen mit einem so hohen Einkommen wegen Kita-Gebühren keine
Kinder bekommen, dann ist das wahrscheinlich besser so. Natürlich kosten Kinder Geld
und wer genug verdient, sollte sich an den Kosten beteiligen. Das ist ja wohl das
Normalste der Welt. Ob diese Kinder jemals Geld einbezahlen (oder zumindest mehr als
sie gekostet haben), weiß man nicht.

Dich und andere. Tatsächlich ist es seltsam sich ein Urteil über etwas zu erlauben, was man
schlichtweg nicht beurteilen kann, das ist einfach anmaßend und glücklicherweise auch nicht
besonders relevant. Ich urteile auch nicht über Menschen und deren Kosten, die mit ihren
Schwiegereltern zusammenleben, oder jemanden pflegen oder sonst in irgendeiner familären
Konstellation leben, die ich selbst so nicht kenne und deren Konsequenzen ich nicht absehen
kann.

Vorhin sprachest du noch völlig unreflektiert und uninformiert von "reich", jetzt ist man
"wohlhabend". Aha. Als kleinen Referenzrahmen hier mal ein Link:
https://www.faz.net/aktuell/finanz…s-13718883.html Wenn ein Kind nicht studiert, geht man
dennoch von ca. 130 -140 k insgesamt aus. Hier mal ein Überblick über jährliche Kosten OHNE
Betreuungskosten: https://www.familie.de/familienleben/…-kosten-kinder/. Mit anderen Worten:
Ein Kind bis zum Ende des Studiums entspricht dem Wert eines Einfamilienhauses (in einer
günstigen Gegend, bei uns eher einem halben). Hat man nun 2-3 Kinder, summiert sich das
ganz schnell in Höhen, die man, egal wie man es dreht und wendet, mit Begriffen wie
"Gutverdiener" und "wohlhabend" nicht mehr relativieren kann.

Nicht umsonst habe ich sehr viele Akademiker-/Lehrerfreunde und -bekannte, die alle ihren
Traum von zwei oder respektive drei Kindern begraben haben, da sonst die Finanzierung der
notwendigerweise größeren Wohnung bzw. des Eigenheims doch etwas knapp werden würde,
es sei denn, man würde den eigenen Lebensstandard deutlich zurückschrauben.
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Tatsache ist, dass der Staat ein größtmögliches Interesse daran hat /haben sollte, dass die
Menschen motiviert sind Kinder zu bekommen, damit zukünftig die Steuereinnahmen nicht
ausbleiben und dass die jetzigen Eltern trotzdem brav arbeiten gehen. In Zeiten, in denen es als
Durchschnitt betrachtet wird, dass beide Elternteile arbeiten, setzt das voraus, dass Kitaplätze
vorhanden und günstig bzw. umsonst sind, da sonst in vielen Fällen, auch bei Gutverdienern,
gerechnet wird und die Leute dem Arbeitsmarkt weniger zu Verfügung stehen ODER weniger
Kinder bekommen, was sich langfristig auch nachteilig auswirkt, übrigens erst recht dann, wenn
der eigene Job daran hängt, dass es überhaupt Kinder gibt, die man beschulen kann.

Kleines Beispiel: Ich habe meine Stunden gerade etwas reduziert. Den Unterschied merke ich
kaum, denn ich wir fallen jetzt plötzlich genau unter die Grenze für die höchste
Einkommensstufe, es geht wirklich um ~ 80 Euro. Ergebnis: Jetzt hab ich mehr Geld als vorher
in der Tasche, da ich WESENTLICH weniger Kitagebühren zahlen werde. Wenn ich für weniger
Arbeit doch mehr Geld habe, wäre ich schön blöd, wenn ich arbeiten ginge UND noch horrende
Kitagebühren zahlen würde.
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